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Meistertraum, Abstiegssorgen
Die Feldhockey-Saison geht bis ins Frühjahr. Doch bald kommt die Winterpause. Da wollen der GHTC und der RSV
noch Weichen stellen. Der eine zur Deutschen Meisterschaft, der andere gegen den Abstieg aus der Zweiten Liga.

VON JUDIT HÖTTGES

HOCKEY So langsam wird die Luft eng
für den Zweitligisten Rheydter SV.
Er ist nach dem letzten Doppel-
spiel-Wochenende, das nur einen
Punkt brachte, auf den vorletzten
Tabellenplatz abgerutscht. Damit
sieht es für den Klassenverbleib
nicht gut aus. Doch noch ist die Sai-
son lang, wenn auch in diesem Jahr
nur noch zwei Hinrundenspiele
ausstehen, und der RSV natürlich
nicht auf einem Abstiegsplatz in die
Winterpause gehen möchte. Des-
halb sollen am Wochenende Punk-
te her.

Zwei Möglichkeiten zu punkten
Möglichkeiten gibt es gleich wie-

der zwei, gegen Klipper Hamburg
und den Großflottbeker THGC, bei-
de in der Halle Rheydt-West: Sams-
tag gegen Hamburg um 15 und
Sonntag gegen Großflottbek um 12
Uhr. „Ich hoffe auf drei Punkte“,
sagt Kapitän Wolfgang Korres, der
die letzten drei Wochen schwer ver-
misst wurde. Korres weilte in Aust-
ralien, hat sich aber auch dort fit ge-
halten. „Gegen Großflottbek stand-
zuhalten wird sehr schwer“, sagt er,
„die stehen nicht umsonst auf Platz
zwei in der Tabelle.“

Gegen Klipper sieht er da „größe-
re Chancen“. Erschwerend kommt
für den RSV, dessen vier niederlän-
dische Neuzugänge immer noch
nicht spielberechtigt sind, die Per-
sonalsituation hinzu. Der Kader ist
eh relativ klein. Und jetzt hat sich
auch noch Mariusz Gromadzki ver-
letzt. Zerrungen zogen sich zudem
Olaf Maack und André Theuerzeit
zu. Trotzdem „wollen und müssen
wir punkten“, gibt sich Korres
kämpferisch.

Vorgezogenes Viertelfinale

Als „vorgezogenes Viertelfinale“
bezeichnet Robin Rösch, Trainer
des Bundesligisten GHTC, das
Heimspiel gegen den Rüsselshei-
mer Ruderklub am Samstag um 16
Uhr an den Holter Sportstätten.
„Wollen wir in die Endrunde, führt
kein Weg an Rüsselsheim vorbei“,
so Rösch. Der GHTC ist ungeschla-
gener Tabellenführer, Rüsselsheim
Vierter, hat aber nur vier Punkte
weniger. Ausnahmespieler wie Oli-
ver Domke, sein Bruder Christian
und Oliver Markowsky haben Na-
tionalmannschafts-Erfahrung.
Doch Gladbach gewann zuletzt alle

wichtigen Spiele gegen Rüssels-
heim.

Einziger Wermutstropfen ist der-
zeit die Verletzung von Chrissi
Menke. Er hat sich vor vielen Wo-
chen die Kniescheibe gebrochen
und ist immer noch nicht einsatz-
bereit. „Mein Wunsch wäre, dass
Chrissi im letzten Hinrundenspiel
Ende Oktober gegen Stuttgart wie-
der dabei ist“, so Rösch. Doch das
ist fraglich. Denn Rösch geht sehr
behutsam mit seinen Jungs um.
„Schließlich will ich noch viele Jah-
re mit Chrissi arbeiten. Der Kno-
chen im Knie muss wachsen, das
braucht Zeit. Ihn zu früh spielen zu
lassen, wäre fatal.“

Integrationsprozess
verläuft bisher gut
➔ INTERVIEW Horst Köppel ist zufrieden

praxis bekommen. Wenn Spieler zu
uns kommen, nehmen wir das ger-
ne an.

Wie sind Sie bisher mit den jungen
Spielern zufrieden, die aus der A-Ju-
gend gekommen sind?
Köppel Das ist unterschiedlich. René
Schnitzler und Marcell Jansen ha-
ben sich einen Stammplatz erarbei-
tet, auch Eugen Polanski hat über-
zeugend gespielt, bis er bei der
A-Jugend aushelfen sollte. Mehr
kann man auch nicht auf einmal in-
tegrieren. Mit fünf oder sechs
19-Jährigen kann man nicht oben
mitspielen. Die Übrigen werden,
wenn sie Geduld haben, ihre Chan-
ce bekommen.

Gibt es bei Ihnen schon Vorfreude auf
das neue Trainingsgelände im Nord-
park?
Köppel Wir werden zunächst am Bö-
kelberg bleiben. Über den Zeit-
punkt unseres Umzuges ist noch
nicht entschieden. Aber vor allem
im Winter ist es schon ein großer
Vorteil, wenn man nicht nass in den
Bus steigen muss.

Ist das Spiel am Samstag zur alten
Bundesliga-Zeit am Bökelberg für Sie
auch noch einmal ein besonderes Er-
lebnis?
Köppel Auch ich lebe noch so ein
bisschen in der Nostalgie. Ich war
genau 25 Jahre weg von Borussia,
aber es kommt mir vor, als wären es
höchstens zehn gewesen. Der Bö-
kelberg hat schon ein besonders
Flair. Wir wollen weiterhin versu-
chen, hier nicht ein einziges Spiel
zu verlieren. Aber das wird sicher
schon am Samstag gegen Aachen
wieder schwer.

Horst Köppel stürmte mit Borussia an
die Tabellenspitze. FOTO: WIECHMANN

FUSSBALL Nach zehn Spieltagen in
der Oberliga sind Borussias Ama-
teure unter Horst Köppel Tabellen-
führer. Vor dem neuerlichen Spit-
zenspiel am Samstag gegen Ale-
mannia Aachen am Bökelberg
sprach RP-Mitarbeiter Sascha Köp-
pen mit dem Trainer, der mit dem
bisherigen Saisonverlauf recht zu-
frieden scheint.

Wie sieht Ihr Zwischenfazit nach
zehn Spieltagen aus? In der Vorberei-
tung sprachen Sie davon, dass die
Spiele entweder sehr gut oder sehr
schwach waren.
Köppel Das ist immer noch so. Meis-
tens waren die Spiele gut, und die
haben wir dann auch gewonnen.
Vielleicht könnten wir zum jetzigen
Zeitpunkt zwei Punkte mehr haben.

Bisher konnten Sie meist auf Unter-
stützung von den Profis bauen. Wür-
den Sie der Mannschaft auch die obe-
re Tabellenregion zutrauen, wenn kei-
ne Spieler „von oben“ kommen?
Köppel Ja, ich glaube schon. Meis-
tens sind die Spieler aus dem Profi-
kader aber echte Verstärkungen ge-
wesen. Enrico Gaede hat immer gut
gespielt, auch Jan Schlaudraff hat
ein paar ordentliche Spiele ge-
macht. Wir wollen uns so ja gegen-
seitig helfen, weil die Profis Spiel-

INFO

 (jh) 22 Spieltage – das mit Ab-
stand größte Pensum aller Club-
mannschaften – hat die Erste
Bundesliga in der Feldsaison zu
absolvieren. Insgesamt stehen 132
Ligaspiele auf dem Programm. Die
Reform der 1. Liga (eingleisig) hat-
te auch Auswirkungen auf die
zweigeteilte Zweite Liga. Die
Gruppenstärke wurde von je acht
auf zehn Teams erhöht. Insgesamt
werden hier 180 Begegnungen
ausgetragen.

Riesen-Programm

Sude will aufholen
JUGEND-FUSSBALL (tg) Nach dem ers-
ten Saisonsieg will Borussias U19 in
der Junioren-Bundesliga nun be-
weisen, dass dieser Erfolg keine
Eintagsfliege ist. Am Samstag (um
15 Uhr) sind die Borussen zu Gast
beim MSV Duisburg (siebter Tabel-
lenplatz) und wollen „den Abstand
zu den Duisburgern verringern“,
wie Trainer Uli Sude fordert. Ver-
zichten muss er dabei auf den ver-

letzten Johannes van den Bergh,
der sich eine Mittelfußbruch zuge-
zogen hat.

„Im Training arbeiten alle sehr
konzentriert. Die Jungs wissen,
dass dies kein Selbstläufer wird“,
versichert Sude. „Wir müssen mit
Selbstbewusstsein auftreten und
unseren Aufwärtstrend fortsetzen“,
gibt der Junioren-Coach die Rich-
tung vor.

Das war ein erfolgreicher Saisonabschluss des RSV. Nach elf Siegen sicherten sich die C-Mädchen den ersten Platz in
der Pokalrunde des Linker Niederrheins. Zur Mannschaft (Foto) gehören Juliane Diester, Merve Erdem, Louisa Feuerstein,
Laura Hannen, Sophia Hendricks, Judith Holtmann, Lena Klinkenberg, Elena Kusch, Vanessa Liffers, Teresa Mayerhofer,
Miriam Rütters, Clara Schüller, Viktoria Soeding, Leonie Terwolbeck, Lisanne Giesen, Hannah Jäger. Ebensoungeschlagen
als Niederrhein-Sieger wurden die Knaben C: Lennart Baum, Justin Blackshaw, Richard Bremges, Sebastian Cymorek, Jo-
hannes Dahmen, Marc Froneberg, Georg Heinen, Konstantin Holtmann, Timo Hoeveler, Eric Lersch, Filip Podzorski, Fabi-
an Schallmoser, Julius Soeding, Joshua Trueson, Sascha Welten, Christian Wirth, Sven Wojdyla. FOTO: QUEDNAU

Kein Abriss
am Bökelberg

FUSSBALL (oes) Keine Sorge, der Bö-
kelberg wird nicht über Nacht und
ohne Vorankündigung abgerissen.
Entfernt wurden gestern lediglich
die ans Klubhaus angesetzten Bü-
ro-Container: Sie waren geleast, der
Vertrag ist ausgelaufen. Stadion,
Umkleide-und Klubhaus bleiben
einstweilen noch stehen; die bei-
den Ersteren werden in dieser Sai-
son ja auch noch von der Oberliga-
Mannschaft genutzt. Die Profis
wollten heute erstmals auf ihren
neuen Plätzen im Nordpark trainie-
ren, doch jetzt wird wohl doch bis
nächste Woche gewartet.

Für das Heimspiel am Sonntag
gegen Kaiserslautern war das Stadi-
on gestern bereits bis auf 5000 Kar-
ten ausverkauft. Personell gibt es
Entwarnung bei Bernd Korzynietz.
Christian Ziege wird wohl noch
nicht spielen, Vladimir Ivic ist we-
gen seiner Leistenbeschwerden
noch fraglich.

TISCHTENNIS

Erste Niederlagen für
Förster und Güdden
(hw) In einem vorgezogenen Spiel der
Frauen-Verbandsliga gewann TuS Wick-
rath II 8:3 gegen Waldniel Nach dem Ge-
winn beider Doppel musste aber um je-
den Einzelpunkt hart gekämpft werden.
Etwas überraschend verloren Sandra
Förster und Isabell Güdden gegen Sabi-
ne Brüggen. Mit dem manchmal auch
notwendigen Glück gewannen beim
Stande von 4:3 Sandra Förster und Isa-
bella Loos ihre Spiele jeweils mit
11:9-Punkten im fünften Satz. Isabell
Güdden holte mit einem ebenfalls knap-
pen 3:1-Erfolg gegen Sonja Vehlow den
letzten entscheidenden Punkt.

HOCKEY

GHTC-Frauen wollen
Anschluss finden

(jh) Die Tabellennachbarn HC Essen und
Bonner THC sind am Wochenende Geg-
ner des Frauen-Regionalligisten GHTC.
Die Gladbacherinnen verloren zwar zu-
letzt gegen Schwarz-Weiß Köln, mach-
ten aber trotzdem ein gutes Spiel. „Spie-
len wir so wie in der zweiten Halbzeit ge-
gen Köln, ist jeder Gegner für uns schlag-
bar“, sagt Trainer Andy Bauch. In beiden
Partien muss der GHTC auswärts ran: am
Samstag (18.30 Uhr) in Essen, am Sonn-
tag (12 Uhr) in Bonn.

KAMPFSPORT

TV 1848 und Karate Dojo
arbeiten zusammen

(oes) Die Budo-Abteilung des TV 1848 ar-
beitet mit dem Karate-Dojo zusammen.
Am Wochenende richtet die Internatio-
nale Kampfkunstmeister Vereinigung
(IKV) in der Sporthalle Rheydt-West,
Espenstraße, samstags ab 13 Uhr die Of-
fene Internationale Kampfkunstmeister-
schaft Niederrhein (ab 18 Jahre) im offe-
nen Stil aus. Sonntag ab 9 Uhr ist der
Nachwuchs bis 17 Jahre an der Reihe.

FUSSBALL

Termine für das Spektakel
in der Halle stehen

(oes) Die Termine für die Hallenfußball-
Stadtmeisterschaft stehen fest: von
Montag, 27. Dezember, bis Samstag,
8.Januar 2005. Die Gruppen werden auf
der Fachschaftssitzung am Montag, 25.
Oktober (19 Uhr im Casino Rheydt) aus-
gelost.

Ergebnisse bis
18 Uhr ins DFBnet
(sr) Der Fußballverband Niederrhein
weist darauf hin, dass die Vereine die Se-
nioren- und Jugendergebnisse spätes-
tens sonntags bis 18 Uhr ins DFBnet ein-
stellen müssen. Ansonsten werden Ord-
nungsgelder erhoben.
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